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Britiſche demarche in Berlin? 


Votſchafter Henderson ſoll mit Hitler verhandeln 


London, 31. Auguſt. Die konkreten Beſchlüſſe 
der engliſchen Regierung über die ſofort zu unternehmen⸗ 
den Schritte werden ſtreng geheimgehalten. Es verlau⸗ 
tet jedoch, daß die engliſche Regierung zunächſt eine De⸗ 
marche in Berlin unternehmen wird, in der Botſchaſter 
Henderſon die Politik Großbritanniens ausführlich dar⸗ 
legen und auf die vernichtenden Wirkungen der nicht zu 
techtfertigenden Kampagne der deutſchen Preſſe gegen die 
Tſchechoſlowakei hinweiſen wird. 

Die engliſche Regierung wird die deutſche Reichs⸗ 
regierung zu einer größeren Mitwirkung bei der Löſung 
des Problems auffordern, das eben in Prag behandelt 
wird. Man erwartet, daß in dieſer Richtung eine ge⸗ 
wiſſe Aenderung des Vorgehens eintreten und London 
um einen häufigeren und direkteren Kontakt mit Berlin 
in den einzelnen Fragen bemüht ſein wird. Es verlautet, 
daß Botſchafter Henderſon den Verſuch machen ſoll, in 
direkte Verbindung mit Reichskanzler Hitler zu treten. 

Außerdem bleibt die engliſche Regierung im engſten 
Kontakt mit den Regierungen der direkt intereſſierten 
Staaten, um täglich über die Entwicklung der Situation 
auf dem Laufenden zu ſein, damit bei eventuellen Aende⸗ 


rungen der Lage entſprechende Beſchlüſſe gefaßt werden 


können. Chamberlain eröffnete bereits dieſen zweiten 
Teil der Aktion der britiſchen Regierung durch eine ein⸗ 
ſtündige Unterredung mit dem Botſchafter der Vereinig⸗ 
ten Staaten Kennedy. Lord Halifax wird mit dem fran⸗ 
zöſiſchen Botſchafter Corbin zuſammenkommen und Bot- 
ſchafter Majſki erſchien geſtern im Auswärtigen Amt. 
Ebenſo hat der tſchechoſlowakiſche Geſandte Jan Maſaryk 
einen Beſuch im Foreign Office abgeſtattet. 


Henlein lehnt ab? 

Prag, 31. Auguft. Wie hier verlautet, hat die 
Ausſprache zwiſchen Aſhton Gwatkin wie Lord Runci⸗ 
man mit Henlein zu keinem Ergebnis geführt. Henlein 
ift der Anſicht, daß die neuen Verhandlungsgrundlagen 
der tſchechoſlowaliſchen Regierung, die auf dem Kanto⸗ 
nalſyſtem nach dem Muſter der Schweiz baſieren, im Ver⸗ 
gleich zu ſeinem Karlsbader Programm kein genügendes 
Entgegen konmmen bilden, doch ſei er zu weiteren Ver⸗ 
handlungen bereit. 

Aſhton Gwatkin hat die Nacht auf Dienstag in der 
ſchweizeriſchenGeſandtſchaft zugebracht, wo er das ſchwei⸗ 
zeriſche Kantonalſyſtem ſtudierte. Die Mitglieder der 
Runciman⸗Miſſion prüfen das Geſetz vom Jahre 1920 
über die Dezentraliſation der Staatsverwaltung, 


Neuer Grensswiſchenfall 

Ilſen, 31. Auguſt. Ein neuer Grenzzwiſchenſall 
ereignete ſich heute früh an der deutſch⸗tſchechiſchen 
Grenze. Tſchechiſche Grenzbeamte ſchoſſen auf einen 
deutſchen Beamten am Grenzftein 7/5. Der deutſche 
Beamte, dem das Verhalten der Uniformierten auf tſche⸗ 
chiſcher Seite aufgefallen war, konnte noch rechtzeitig in 
Deckung gehen und ſo einem Geſchoß ausweichen. 

Eine offizielle Verlautbarung zu dieſem Zwiſchen⸗ 
fall liegt noch nicht vor. 


Mitteilung der Nunciman⸗MNi ſion 


Prag, 31. Auguſt. Das Sekretariat der Runci⸗ 
man⸗Miſſion gibt bekannt, daß Lord Runciman heute um 
11 Uhr den Abgeordneten der Sudetendeutſchen Partei 
Kundt empfangen hat. Aſhton Gwatkin iſt heute nach 
Marienbad abgereiſt, von wo er abends, nach einer Rück⸗ 
ſprache mit Henlein, zurückkehren wird. Um 15.30 Uhr 
hat Lord Runciman den Vertreter der Deutſchen Chriſt⸗ 
lichſozialen Partei Zajcek empfangen. 

Prag, 31. Auguſt. Die Sudetendeutſche Partei er⸗ 
klärt, daß ſie offiziell keine neuen Vorſchläge der 
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Regierung erhalten habe, darum Sonne von einer Ableh⸗ 


nung derſelben keine Rede ſein. 

Wie aus London berichtet wird, ſoll Henlein ver⸗ 
ſprochen haben, bis Freitag vormittag eine Antwort auf 
die neuen tſchechoſlowakiſchen Vorſchläge zu erteilen. Die 
Antwort ſoll der Regierung und der Runciman⸗Miſſion 
zugeleitet werden. 


Empfänge bei Lord Halifax 


London, 31. Auguſt. Lord Halifax empfing heute 
den amerikaniſchen Botſchafter Kenedy, den franzöſiſchen 
Botſchafter Corbin und den tſchechoſlowakiſchen Geſand⸗ 
ten Maſaryk, der am Abend jeinen Beſuch wiederholte. 
Geſandter Maſaryk und Botſchafter Kenedy hatten am 
Nachmittag eine längere Ausſprache, bei welcher die Lage 
in der Tſchechoſlowakei erörtert wurde. 


Beſprechung Ciano— Philips. 

Ro m, 31. August. Außenminiſter Graf Ciano hatte 
eine Beſprechung mit dem Botſchafter der Vereinigten 
Staaten Philips. Die Beſprechung galt der internatio- 
ralen Lage mit beſonderer Berücksichtigung der Tſchecho⸗ 
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Henderſon wieder in Berlin 


Berlin, 31. Auguſt. Der britiſche Botjchafter 
Henderſon iſt heute um 17 Uhr in Berlin eingetroffen. 
Er begab ſich vom Flugplatz nach der Botſchaft, wo er 
eine längere Beratung mit feinen nächſten Mitarbeitern 
hatte. 


die Geſandten der Su beraten 


London, 31. Auguſt. Viel beachtet wird hier du 
Tatſache, daß am geſtrigen Nachmittag die Botſchafter dei 
Vereinigten Staaten in London, Berlin und Paris iv 
der franzöſiſchen Hauptſtadt zu einer Beratung zuſam⸗ 
mengetreten ſind. Gegenwärtig weilt auch der Staats 
ſetretär Summer Wallace in Europa. 

* 

Kapſtadt, 31. Auguſt. Im Verlaufe einer Sitzung 
der ſüdafrikaniſchen Kammer wurde von den Kammer: 
miigliedern erneut verſucht, eine Erklärung des Gene⸗ 
tals Herzog über die Lage in der Tſchechoſlowakei zu er: 
halten. Der Premierminiſter lehnte es jedoch ab, hierzr 
Stellung zu nehmen. 


Der Nuntius beim Dice, 


Rom, 31. Auguſt. Muſſolini empfing heute den 
päpſtlichen Nuntius Burgonini zu einer einſtündigen Me 


ſprechung. 


Die Lage in Spanien 


Nach der Kriegs woche vom 21. bis 28. Auguſt 


Barcelona. (Ag. Eſp.) Die am 19. d, Mis. 
ſchlagartig begonnene republikaniſche Oſſenſive in Eſtre⸗ 
madura nähert ſich ihrer Vollendung. Die repuhlflani⸗ 
ſchen Truppen ſtehen in ſiegreichem Vormarſch von Ca⸗ 
finera, 60 Kilometer weſtlich von Afmaden, 65 Kilometer 
weſtlich des Minengebiets. Drei feindliche Dioifisnen, 
die im Raume zwiſchen Zarza Capilla und Cabeza del 
Buey zurückgelaſſen wurden, ſind ſtrategiſch unzingelt 
und von ihrer Baſis abgeſchnitten. 

Die Operation zur planmäßigen Säuberung unſaßt 
das Gebiet zwiſchen dem Zujar⸗Fluß im Norden und 
Often der Bahn Caſtuero— Almaden, im Süden des Ab⸗ 
ſchnitts Caſtuero— Puente de Alcoter. Im Weiten ſind 
nennenswerte Rebellentruppen nicht mehr ‚vorhanden. 
Dieſes eroberte Gebiet iſt rund 700 Quadratkilometer 
groß, bei 35 Kilometer Baſis. 


Der Kampf um die 40⸗Stunden⸗Woche 


Paris, 31. Auguſt. Die Verwaltungskommiſſion 
der Gewerkſchaften hat heute eine Mitteilung veröffentlicht, 
in welcher gegen die letzten Beſchlüſſe des Miniſterrats 
über die 40⸗Stunden⸗Woche entſchieden proteſtiert wirr. 
Dieſe Beſchlüſſe, heißt es in der Erklärung, ſtünden im 
Widerſpruch zum Geiſte des Geſetzes und müßten daher 
als nicht vorhanden betrachtet werden. Die iv eiter⸗ 
ſchaft werde bei dieſem Sachverhalt die Leiſtur g von 
Ueberſtunden ablehnen. Die Provinzverwaltungen der 
Gewerkſchaften werden aufgefordert, Demonſtrationen 
und Maſſenverſammlungen zu veranſtalten. 


Ein Konzentrationslager in Ungarn 


Budapeſt, 31. Auguſt. Der Innenminiſter hat 
beſchloſſen, bei der Stadt Eger ein Internierungslager 
für politiſche Häftlinge zu errichten. Die nordungariſche 
Stadt Eger (Orlau) wurde erſucht, zum Zwecke der Un⸗ 
terbringung dieſes Lagers 40 Kataſtraljoch Bodens zur 


Verfügung zu ſtellen. Es handelt ſich vorerſt um die 
Unterbringung von etwa tauſend Perſonen. Das Er⸗ 


ſuchen hat in der Vertretung von Eger heftige Auseinan⸗ 


| 
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derſetzungen hervorgerufen, da ſich ein großer Teil der 
Stadtvertreter dagegen ſtellte. Nach Erklärungen des 
ſtellvertretenden Bürgermeiſters, der auch auf die wirt⸗ 
schaftlichen Vorteile hinwies, die der Stadt aus dem Pro⸗ 
jckt erwachſen können, wurde der Antrag ſchließlich ge 
nehmigt. 


der Terror in Baläftine 

Jeruſalem, 31. Auguſt. In Jaffa wurde ein 
engejehener Araber im Wartezimmer eines Arztes er⸗ 
ſchoſſen. n 

In der Jeruſalemer Altſtadt wurde ebenfalls ein 
Araber, der Bürgermeiſter eines Dorfes, durch Revolver⸗ 
ſchüſſe ſchwer verletzt. Die Attentäter entkamen. 

Jeruſalem, 31. Auguſt. Das Kriegsgericht in 
Jaffa hat einen Araber, der bei den Kämpfen mit brit!⸗ 
ſchen Truppen in Gefangenſchaft geriet, zum Tode ter⸗ 
urteilt. 

Iſtanbul, 31. Auguſt. Laut Berichten aus Bag⸗ 
dad wurden dort Freiwillige jite Paläſtina unter des 
Loſung des „Heiligen Krieges“ angeworben. Dieſe Bes 
wegung erfaßt nach und nach das ganze Land. 

Jeruſale m, 31. Auguſt. Die arabiſchen Aktivi⸗ 
ſten haben heute den Bahnhof von Deireſch an der 
Bahnlinie Jeruſalem—Lidda in Brand geſteckt. 

In der Gegend von Hebron haben die Aktiviſten 
zwei arabiſcher Aerzte, die in engliſchen Dienſten ſtehen , 
entführt. 


Das Sowiel⸗Budget: 127 MilliardenNubel: 


Der Oberſte Rat der Sowjetunion beſchäftigte Ef 
mit dem Budget des Sowjets für 1939. Die Ausgaben 
belaufen ſich auf 127 Milliarden Rubel, wovon 27 Mil⸗ 
liarden Militärausgaben find. 


Riefenwaldbrände in Nußland 
Stockholm, 31. Auguſt. Aus verſchiedenen Des 
ten Nordſchwedens berichtet man, daß der Oſtwind dichte 
Rauchwolken herantreibe, die aus Rußland kommen, wo 
rieſige Waldſtrecken in Brand ſtehen ſollen. Flugzeuge 
konnten die Rauchwolken ſelbſt in einer Höhe von 3000 
Metern feſtſtellen. 
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Amerilaniſches Kanonenboot auf Minen aufgelaufen 


Schanghai, 31. Auguſt. Das amerikaniſche Ka⸗ 
nonenboot „Monocacy“ iſt mit 45 Mann an Bord am 
oeberen Jangtſe auf eine Mine aufgefahren, die von den 
Japanern gelegt fein ſoll, und geriet dadurch in eine ge⸗ 
jährliche Lage. Das Boot iſt an eine Stelle des Fluſſes 
gelangt, die kurz vorher von einem japaniſchensSchiff ver⸗ 
laſſen worden war. Kurz darauf explodierten 2 Minen. 
Das Kanonenboot wurde mit Splittern überſchütttet. 
Der Kommandant des Kanonenbootes hat unverzüglich 
bei dem japaniſchen Konſul in Kiukiang Proteſt erhoben. 
und erklärt, daß die japaniſche Behörde für die Sicher⸗ 
heit des Bootes verantwortlich gemacht werde. Der ja⸗ 
paniſche Konſul erwiderte, daß die japaniſchen Behörden 
die Verantwortung ablehnen müßten, da das Kanonen⸗ 
boot ſich aus eigenem Willen in das gefährliche Gebiet 
begeben hat. In hieſigen Kreiſen glaubt man, daß dieſer 
Zwiſchenfall zu einem ernſten Konflikt führen kann. 


Japaniſche Antwortnote an USA 


Tokio, 31. Auguſt. Das Außenminiſterium hat 
beute dem amerikaniſchen Botſchafter in Tokio eine Ant⸗ 
wortnote gegen den Angriff auf ein Verkehrsflugzeug 
übermittelt, in welchem zunächſt das Bedauern über den 
Angriff ausgedrückt wird, bei dem das Leben amerikani⸗ 
ſcher Bürger gefährdet war und Tote wie Verwundete 
zur Folge hatte. Die japaniſche Regierung heißt es dann, 
it der Meinung, daß die Aktion der japaniſchen Waſſer⸗ 
flugzeuge gerechtfertigt war. Die Tatſache, daß das 
Flugzeug einer chineſiſchen Geſellſchaft gehörte, ſollte 
nicht zu Verhandlungen mit einer dritten Macht führen. 
In Anbetracht der verſchiedenen Schilderungen des Vor⸗ 
falls hat die japaniſche Regierung eine weitere Unter⸗ 
ſuchung eingeleitet, die jedoch das Ergebnis der erſten 
jo paniſchen Unterſuchung beſtätigt. 


Eine deutſche Geſandtſchaft in Hfinking 


Berlin, X. Auguſt. Das Reichsgeſetzblatt vom 
31. Auguſt veröffentlicht ein Geſetz über die Errichtung 
einer deutſchen Geſandtſchaft in Hſinking (Mandſchukuc) 
und über die Aufhebung der dortigen Handelsvertretung. 


CThineſiſche Kampfflugzeuge abgeſchoſſen 


Schanghai, 31. Auguſt. Zu den heftigen Luft⸗ 
kämpfen, die ſich am Dienstag in der Provinz 
Kmwantung abgeſpielt haben, meldet der japaniſche 
Hceresbericht, daß der Haupkkampf bei Namyung an der 
Grenze zwiſchen den Provinzen Kwantung und Hunan 


vor ſich ging. Dort ſind 17 chineſiſche Gladiator⸗Kampf⸗ 


Notenwechſel Japan- ue | 


flugzeuge, die zur Abwehr aufgeſtiegen waren, abgeſchoſ⸗ 


ſen worden. Von den japaniſchen Maſchinen ſind nur 
zwei nicht zurückgekehrt. Der japaniſche Bericht bemerkt 
daß ſich die chineſiſchen Kampfflieger heldenhaft verhal⸗ 
len haben und beim Gegner geblieben ſind, woraus ſich 
Verluſt ſämtlicher Flugzeuge erklärt. 


Japaniſche Verordnung 
für den Flugverkehr in China 


Tokio, 31. Auguſt. Die Domei⸗Agentur berichtet, 
daß der Sprecher der Militärbehörden in Schanghai eine 
Abänderung der Beſtimmungen über den Flugverkehr in 
China bekanntgegeben hat. Ab Dienstag müſſen alle 
Flugzeuge, die China überfliegen, die Bewilligung der 
japaniſchen Behörden beſitzen. Die Behörden müſſen 
über die Flugroute unterrichtet werden, da ſonſt die Flug⸗ 
zeuge angegriffen werden können. Bisher mußte zie 
Route nur dann angegeben werden, wenn ein Flugzeug 
über das Kampfgebiet flog. 


Bahnhofseinſturs in Korea 
66 Tote und 10 Verletzte. 


Söul, 31. Auguſt. Die Bahnhofsbaumen in Chuto 
(Nordoſtkoren) find eingeſtürzt. Eines der Gebäude 
ſtürzte auf eine Arbeiterbaracke, wodurch 66 Arheiter 
getötet und 10 verletzt wurden. 


Wirbelſturm über Japan 


Tokio, 31. Auguſt. Heute wütete über Japan ein 
Wirbelwind, wie er ſeit 1905 nicht mehr verzeichnet 
wurde. Dem Sturm folgte ein wolkenbruchartiger Re⸗ 
gen. Der Sturm kam vom Pazifik und erreichte Tokio 
um 3 Uhr morgens. 100 Häuſer wurden in den Vor⸗ 
orten der Hauptſtadt zerſtört. Yokohama iſt infolge ver 
Beſchädigung der Kabel in Dunkel gehüllt. In Kameide 
ſtehen 200 Häuſer unter Waſſer. Der angerichteke Scha⸗ 
den iſt bedeutend. 


Erdbeben auf den Philippinen 
Manila, 31. Auguſt. Die Philippiniſchen In⸗ 
ſeln wurden geſtern von einem Erdbeben heimgeſucht, 
das mit Unterbrechungen über 3 Stunden anhielt. Der 
verurſachte Schaden iſt ſehr bedeutend, doch ſind bisher 
leine Berichte über die Menſchenperluſte eingelaufen. 


Anllage der deutſchen Biſchöfe 


Der naziſtiſche Vernichtungslampf gegen das Chriſtenlum 


In allen katholiſchen Kirchen Deutſchlands mit Aus⸗ 
nahme Oeſterreichs wurde am Sonntag ein Hirten⸗ 
brief verleſen, der von der Biſchofskonferenz in Fulda 
vom 17. bis 19. Auguſt beſchloſſen wurde und in dem 
ſeſtgeſtellt wird, daß ſich der Weltanſchauungs⸗ 
kampf in Deutſchland verſchärft hat. 

Tauſende katholiſche Bürger, jo heißt es in dem 
Hirtenbrief, fragen ſich heute, ob ſie noch gleich be⸗ 
rechtigte Bürger find, obwohl fie die Volksge⸗ 
meinſchaft anerkennen und dem Staate treu ſind. Von 
einem deutſchen Biſchof wird, ſo ſagt der Hirtenbrief in 
Anſpielung auf den Fall des Rottenburger Biſchofs 
Sproll, verlangt, daß er feine Diözeſe verlaſſe und nach 
ſciner Rückkehr wurden gegen ihn Verſammlungen ver⸗ 
auſtaltet und Gewalttaten von beiſpielloſer Dreiſtigkeit 
begangen. 

Der Hirtenbrief wendet ſich dann gegen die Beleidi⸗ 
gungen der Perſon des Papſtes und ſtellt feſt, daß in 
Deutſchland danach geſtrebt werde, den Glauben 
und das Katholikentum zu vernichten. 
Ueberall, auch in den Schulbüchern, wird ausgemerzt 
oder auf raſſiſcher Grundlage erörtert, was die katholiſche 
Kirche an Großem und Gutem beſitzt. Schattenſeiten 
werden vergrößert. Während die Gegner der katholi⸗ 
ſchen Kirche frei handeln, werden alle katholiſchen Bü⸗ 
cher und Zeitſchriften der ſtrengſten Zenſur unterworfen 
und oft verboten oder beſchlagnahmt. Die katholiſche 
Kirche wird angeklagt, daß ſie ſich mit dem bolſchewiſti⸗ 
ſchen Rußland verbünde und alle Worte der Liebe, die 
der Papſt anderen Völkern widmet, werden als Angriffe 
auf Deutſchland ausgelegt. 

Weiter ſtellt der Hirtenbrief feſt, daß der Kampf ge⸗ 
zen die katholiſche Kirche auch auf anderem Gebiete ge⸗ 
führt wird, ſo z. B. wird gegen das neue deutſche Ehe⸗ 
recht entſchieden Stellung genommen. Die Biſchöfe find 
bewußt, daß die katholiſche Kirche 2000 Jahre innerer 
und äußerer Kämpfe überdauert hat und daß die Kirche 
in Zukunft leben wird. 

Weiter wird in dem Hirtenbrief feſtgeſtellt, daß ſich 
der Kampf nicht nur gegen die katholiſche Kirche, ſon⸗ 
dern gegen das Chriſtentum wendet. Dem 
Gbriſtentum wird jeder Ziviliſationswert abgeſprochen. 


Es wird als veraltet ‚angefault und für die heutige Zeit 
ungeeignet erklärt. In dieſem Zuſammenhang ſtellt der 
Hirtenbrief die Frage, warum alſo fo große Bemühungen 
entfaltet werden, um etwas faules und wurmſtichiges 
auszurotten. 

Zum Schluſſe fordert der Hirtenbrief die Einſtellung 
des Kampfes gegen das Chriſtentum, der die deutſche 
Nation tief entzweit. 


Es wird bei der im Hirtenbrief aufgeſtellten Forde⸗ 
rung bleiben; erfüllt wird ſie nicht werden, ſo lange der 
Nationalſozialismus herrſcht, der ſich ſelber als Religion 
auffaßt und in den chriſtlichen Kirchen Konkurrenten ſieht 

Der Hirtenbrief der katholiſchen Biſchöfe Deutſch⸗ 
lands zeigt erneut, daß alle Anpaſſungsverſuche der 
Kirche ſcheiterten, daß ihr Sichabfinden mit dem Natio⸗ 
nalſozialismus ſie vor den ſchlimmſten Verfolgungen 
nicht bewahrt. 

Die Tatſache, daß dieſer Hirtenbrief in Oeſterreich 
nicht verleſen wurde, offenbar eine tiefe Zerklüftung im 
Katholizismus: die Biſchöfe Oeſterreichs, des einſt katho⸗ 
liſcheſten Landes, ſcheinen bereit zu ſein, ſich dem Natio⸗ 
nalſozialismus völlig zu unterwerfen, mag er gegen den 
Katholizismus auch das Schlimmſte unternehmen. 


Kampfanſage der ungariſchen katholiſchen Geiſtlichen 
an den Rechtsradikalisnnts. 

Der 40 000 Mitglieder zählende Katholiſche Geſel⸗ 
fonverein und die katholiſche Jungarbeiterſchaft Ungarn? 
bielt in Anweſenheit zahlreicher Vertreter der höchſten 
Kirchenbehörden einen Kongreß ab, in deſſen Mittel⸗ 
punkt die kompromißloſe Ablehnung des Rechtsradikalis⸗ 
nus ſtand. Der Vertreter des Erzbiſchofs von Eger, 
Prälat Subik, richtete ſcharfe Worte gegen die Vertreter 
jener rechtsradikalen Bewegung, die ſich in Ungarn fälſch 
licherweiſe chriſtlich bezeichnet und extrem nationaliſtiſch 
iſt. Er erklärte, jedermann im Lande laſſe es ſich gejagt 
ſein, daß die katholiſchen Geiſtlichen ſich nie und nimmer 
in die Sakriſtei zurückziehen werden, ohne Rückſicht dar⸗ 
auf, ob fie ihres Amtes entſetzt oder in den Kerker gewor⸗ 
en werden, mit dem fie von den Piraten, die unter chriſt 
licher und nationaler Flagge ſegeln, bedroht werden 


Joſef Nowak, Milizkommandant, 


2 


der Nai⸗Zwiſchenfall in Kielce vor Gericht 


Geſtern hat das Bezirksgericht das Urteil im Pre 
zeß wegen des Ueberfalls auf das Lokal des „Nationalen 
Lagers“ in Kielce am 1. Mai gefällt. Bekanntlich iſt 
durch Schüſſe aus dieſem Lokal der ſozialiſtiſche Arbeiter 
Kazimierz Tomcezyl getötet worden. Das Urteil lautet: 

Wojciech Koſera, Milizmann der PPS, 3 Jahre 
Gefängnis, Joſef Pyk, Milizmann der PPS, 2 Jahre, 
und Schulim Maure 


ſe 1½ Jahre, Wladyflaw Piwowar 14 Monate, Pinkus 


NU fU— —ä——é . — ——— ͤ d .õ2 ͥͤ ͤ ͤẽ— ET —p ————— ͤ äid— ＋— Q—＋—t.ᷓ 8.88 ——Äͤ 


Maurer, 1 Jahr Gefängnis. Ferner wurden verurteilt: 
5 Angeklagte zu je 10 Monaten und 3 Angeklagte zu je 
8 Monaten Gefängnis. In der Begründung wird ge⸗ 
ſagt, daß die Aufregung der Angeklagten, die durch den 
Tod Tomezyls hervorgerufen worden iſt, alsMilderungs⸗ 
grund bei Beſtimmung des Strafmaßes in Betracht ge⸗ 
zogen wurde. 


Der Lehrerverband bleib! demotratiſch 


Der polniſche Lehrerverband beendete geſtern ſeine 
Vertretertagung mit der Neuwahl der Verbandsleitung. 
Dem alten Vorſtand wurde einmütig Entlaſtung ertei.t. 
Der Vorſchlag, die Verbandsleitung in ihrer bisherigen 
Zuſammenſetzung en bloc wiederzuwählen, fand mit 547 
gegen 77 Stimmen bei 50 Enthaltungen Annahme. & 
hat ſich alſo offenbar nichts daran geändert, daß zwiſchen 
der Organiſation der Lehrer und dem Unterrichtsminiſte⸗ 
rium ein iſſer politiſcher und organiſatoraſcherGegen⸗ 
ſatz weit eht. 


Kundgebung des Weſtverbandes 
in Bromberg 


Der Polniſche Weſwerband (Weſtmarkenverein) ve“ 
anſtalteie am vergangenen Sonnabend auch in Brom 
berg eine Verſammlung. Die Verſammlung fand im 
Schützenhaus ſtatt und ſoll von 3000 Menſchen beſucht 
worden ſein, davon waren 2500 Eiſenbahner. In der 
Verſammlung beſchäftigte man ſich beſonders mit den letz⸗ 
ien Vorgängen in Danzig und ſchickte an die polniſche 
Gemeinde in Danzig ein Telegramm. Mit dem Mbfin- 
gen der Rota wurde die Verſammlung geſchloſſen. 

Eine Gruppe von Teilnehmern, meiſt halbwüchſig⸗ 
Burſchen, marſchierte dann durch die Straßen der Stadt 
und demonſtrierte mit Sprechchor und Geſang auch vor 
dem Verlagsgebäude der Deutſchen Rundſchau in Polen 
Ein ſtarkes Polizeiaufgebot verhinderte Ausſchreitungen. 
Nur eine Holztafel wurde abgeriſſen. Demonſtrationen 
vor der Deutſchen Paßſtelle und dem Gebände der Deut⸗ 
ſchen Vereinigung wurden verhindert. N 

Gegen eine der großen Scheiben des Reſtauram 
Elyſium im Deutſchen Haus wurde ein fauſtgroßer Stein 
geſchleudert, der die Scheibe zertrümmerte, ihn Johnes 
Buchhandlung ſchlug man einen Schaukaſten ein, in dem 
regelmäßig der „Völkiſche Beobachter“ ausgehängt wird 
Beim Zwil⸗Kaſino wurde eine Lichtreklame zertrümmert. 

Wie wir von amtlicher Seite erfahren, wurden zwe 
Perſonen wegen der Ausſchreitungen verhaftet. 


Polniſche Blätter in danzig beſchlaanahmt 
Danzig, 31. Auguſt. Die Danziger Behörden be⸗ 

ſchlagnahmten heute den „Kurier Poznanſki“, „Robot 

nik“ und „5 rand“. 


Der letzte Sohn Nictiewics'“ geſtorben 


Paris, M. Auguſt. Im Alter von 88 Jahren N 
hier Joſef Mickiewicz, der letzte Sohn des großen polni⸗ 
ſchen Dichters geſtorben. Der Verſtorbene beſtritt ſeinen 
Unterhalt aus einer Penſion des polniſchen Staates. 


— 


40 jähriges Negierungsjubitänm 
der Königin von Holland 


Haag, 31. Auguſt. In ganz Holland wurde m 
Mittwoch zum 58. Geburtstage der Königin Wilhelmine 
tes Tages feierlich gedacht, an dem vor 40 Jahren ie 
Königin die Regierungsgeſchäfte übernommen hat. Bor 
dem königlichen Schloſſe in Haag fand eine Huldi 
der Bevölkerung ſtatt, an der ſich Zehntauſende begeifti 
beteiligten. Im Laufe des Tages hat die Königin in 
einer Rundfunkrede die wiichtigſten Ereigniſſe ihrer 40 
jährigen Regierungszeit kurz umriſſen und allen Nieder⸗ 
ländern den Dank für ihre Anhänglichleit und Liebe zun 
Ansdruck gebracht. 


— 


Wirbelſturm in Nexito 


Mexiko, 31. Auguſt. Der Nordosten von Merle 
iſt durch einen Wirbelſturm heimgeſucht worden. In der 
Stadt Ciudad Vittoria wurden 12 Perſonen getötet und 
etwa 100 Häuſer zerſtört. 


Baſſagierſiuozeng abseſtrzt 
Sidney, 31. Auguſt. Heute iſt bei Innisſar 
(Queensland) ein Verkehrsflugzeug der „North Queens⸗ 
land Airways“ abgeſtürzt. Der Pilot und 3 Reiſende 
erlitten dabei den Tod, während 5 Reiſende ſchwer ver⸗ 
letzt wurden. 


| ir. 239 


Aus Welt und Leben 


leber zwei Weltieile — in vier Minuten 


Aus Toronto meldet „Daily Expreß“: Bei der Er⸗ 
nung des britiſchen Pavillons bei der Kanadiſchen na⸗ 
nalen Jubiläumsausſtellung hat Lord Stanley 
gegrüßungstelegramm in alle Weltrichtungen in die Län 
er des Empire geſandt. Der drahtloſe Dienſt beförderte 
kelegramme nach Vancouver, Auckland, Sydney, Bom⸗ 
zy, Kapſtadt und London. Vier Minuten nachdem die 
kepeſchen abgeſandt wurden, trafen bereits Antwort⸗ 
legramme ein, die die Botſchaften auf ihrem Blitzflug 
Mm die Welt erwiderten. 

' —— 

Wenn man ein U⸗Boot pfänden will 

Der Gerichtsvollzieher von Montreal in Kanada 
te eine einzigartige Aufgabe durchzuführen: er ſollte 
U-Boot pfänden. Es gehört einem Kapitän Chri⸗ 
ſen, der es aus alten Marinebeſtänden kaufte. Chri⸗ 
ſen iſt geſchieden, zahlt die Alimente nicht und Mrs. 
riſtenſen alarmierte die Gerichte, als das U Boot im 
fen von Montreal lag. Als aber Kapitän Francis 
1 den Gerichtsvollzieher nahen ſah, tat er das 
zige, was man mit dem U Boot tun konnte; er tauchte 
1 unter und ſchwamm a unbeheihigt davon. 


Ein Baby flog 6300 Kilometer. 


Das Flugzeug der Strecke Kabul — Berlin der 
utihen Lufthanſa brachte dieſer Tage ein 17 Tage 
les Mädchen mit, das in Berlin einer ſchwierigen Ope⸗ 
nion unterzogen werden ſoll. Das Baby hat die Reiſe 
Begleitung der Leiterin des Deutſchen Krankenhauses 
Kabul unternommen und den eineinhalbtägigen Flug 
der 6300 Kilometer in der planmäßigen Lufthanſa⸗ 
ſchine ausgezeichnet BEUTE 


Aus dem n Reiche 


Naubüberfall auf Geldbrieiträger 
Der Täter verhaftet. 


In Tarnow wurde in der Stadtmitte ein verwege⸗ 
Raubüberfall auf den Geldbriefträger Stanislaus 
rga verübt. Als der Briefträger die Treppen eines 
uſes hochſtieg, wurde er von einem Mann angefallen, 
t mit einer Brechſtange auf ihn losſchlug. Der Brief⸗ 
ger fing den Schlag mit der Hand auf und ſchrie 
eichzeitig um Hilfe. Es öffneten ſich auch ſofort die 
ren mehrerer Wohnungen, ſo daß es der Bandit vor⸗ 
„zu verſchwinden. Die genaue Perſonalbeſchreibung 
Täters konnte zwei Stunden ſpäter bereits zu ſeiner 
11 ung führen. Er hatte nämlich vor dem Ueberfall 
wübergehende gefragt, ob der Geldbriefträger ſchon 
tbeigekommen ſei. Der überfallene Briefträger hatte 
100 Zloty bei ſich gehabt. 


Die Ehefrau erſchoſſen 


Bor der Verhaftung Selbſtmord verübt. 


In Wilna kam ein gewiſſer Andrzejewſki betrun⸗ 
5 nach Hauſe und ſtreckte nach einem erregten Wort⸗ 
ſchſel mit feiner Frau dieſe durch drei Revolberſchüſſe 


Die Herrin des Todes 


N 10 000 Yen auf den Kapf eines Mädchens. 

Yangtoheiwing,, eine junge Chinefin, hat 
ſich in Le Havre auf der „Normandie“ einge⸗ 
ſchifft, um in Amerika am Kongreß der Welt⸗ 
jugend als Vertreterin des kämpfenden China 
teilzu n men 


Der himmliſche Engel des Schlachtſeldes. 


Die Kämpfe an der clineſiſch⸗japaniſchen Front 
ben wieder einmal einen Höhepunkt erreicht. Die Ja⸗ 
ner haben unweit Hankau ein chineſiſches Regiment 
gerieben und treiben die mit letzter Verzweiflung 
mpfenden Reſte dieſes Teiles der Armee dem Fluſſe zu. 
u tiefen Lehm verſinken die Füße der Flüchtenden, das 
der der Maſchinengewehre mäht unbarmherzig Opfer 
Opfer weg. Da ertönt ein wilder Schrei aus einer 
fauenfele; „Tſchung⸗hua⸗min⸗ kuoh!“ Die helle Stimme 
iederholt immer nur das eine Wort, das bedeutet: 
staat des Volkes des blühenden Landes der Mitte“, 
& iſt der Titel des Chinas von heute. Ein ſchmaler 
erper in ſchlichter Soldatenuniform ſteht auf einer 
ite, mitten im knatternden Gewehrfeuer und ſchwenkt 
he Flagge mit der zwölfſtrahligen weißen Sonne in 
üsrunder blauer Scheibe. Die Flüchtenden horchen 
i ſie ſammeln ſich, ſie flüſtern einander zu: „Der 
umliſche Engel des Schlachtfeldes! Pangwheiwing! 
ie Herrin des Todes!“ Und das kleine Mädchen in 
form vollbringt einmal mehr das Wunder, daß eine 
ſchlagene Truppe wie durch Zaubermacht neue Kräfte 
kommt, fich erneut zum Kampfe ſtellt und den bisher 
greichen Feind zurückſchlägt. 
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nieder. Als Polizei erſchien, hatte ſich Andrzejewili in 
einem nahen Gebüſch verſteckt, von wo er die Poliziſten 
mit einem Kugelregen überſchüttete. Plötzlich hörten die 
Schüſſe auf. Der Gattenmörder hatte ſich die letzte Kugel 
in den Kopf gejagt. 


Arzt bei der Operation nom Tode ereilt. 


Im St. Marien⸗Krankenhaus in Tſchenſtochau 
exeignete ſich ein ungewöhnlicher Vorfall. Während der 
Operation eines Kranken wurde der Arzt Dr. Goldmann 
plötzlich vom Schlag getroffen und brach neben dem Ope⸗ 
rationstiſch leblos zu Boden. Sein Aſſiſtenzarzt Dr. 
Franke mußte die a zu Ende führen. 


Sport 


Wer nimmt an dem Rennen um die Meiſterſchaft von 
Polen teil? 


Am Sonntag kommt bekanntlich auf der Helenenho⸗ 
fer Radrennbahn die dritte und letzte Serie der Rennen 
um diesjährige Fliegermeiſterſchaft von Polen zum Aus⸗ 
trag Dieſes letzte Rennen hat eine ſehr ſtarke Beſetzung 
erfahren. Es werden daran alle namhaften polniſchen 
Fahrer aus dem ganzen Lande teilnehmen. Die Start⸗ 
liſte hat folgendes Ausſehen: Kuprzak, Frankowfki und 
Dombrowiecki aus Krakau, Lange aus Poſen, Olecki, Po⸗ 
ponczyk, Michalak, Kapiak Mieczyſlaw, Targonſki und 
Wlodarſki aus Warfchan, Jendrzejowſki, Swiontkowfk', 
Osmolſki, Wojeik, Schmidt, Wagner, Blaszezynſki und 
Jaskolſki aus Lodz. Wie daraus zu erſehen iſt, hat ge⸗ 
rade Warſchau dieſes Rennen ſtark beſchickt. 

Außer dem Rennen um die Fliegermeiſterſchaft von 
Polen, ſieht der Renntag auch ein 100⸗Runden⸗Rennen 
mit fünf Wertungen ſowie ein Fliegerrennen für die 
Lodzer Junioren vor. 


Bor dem Städteſpiel Lodz Poſen. 
Der Lodzer Fußballverband hat bereits mit den 
Vorarbeiten, die mit dem Städteſpiel Lodz —Poſen ver⸗ 
bunden ſind, begonnen. Das Spiel wird am 18. Sep⸗ 
tember in Lodz auf dem LKS⸗Platz ſtattfinden. Die 
Lodzer Auswahlelf wird nach den erſten Meiſterſchafts⸗ 
ſpielen der A⸗Klaſſe am kommenden Sonntag aufgeftelft 
werden. Poſen hat eine ſehr ſtarke Mannſchaft angekün⸗ 
digt, die ſich faſt ausſchließlich aus Spielern der Warte 
und der Legia rekrutieren werde 


Die Kandidaten für die Repräſentation. 


Das Programm der Vorbereitungsarbeiten zu den⸗ 
fevorſtehenden Fußball⸗Länderkämpfen ſieht die Errich⸗ 
tung zweier Konditionslager vor. Das erſte Lager ſoll 
vom 6. bis 10. September und das zweite vom 20. bis 
25. September abgehalten werden. 

Für das erſte Lager zum Spiel gegen Deutſchland 
hat der Verbandskapitän folgende 16 Spieler beſtimmt: 
Madeiſti, Mrugala, Szezepaniak, Gemza, Galerki, 
Dytlo, Gora, Piec I und II, Nytz, Piontek, Woftal, 
Szerfke, Cebula, Wilimowſfki und Wodarz. Die endgül⸗ 
tige Elf gegen Deutschland wird nach Abſchluß des La⸗ 
gers aufgeſtellt werden. Die Kandidaten für den Kampf 
gegen Lettland werden am 11. September beſtimmt wer⸗ 
den. Das Lager wird unter Leitung des Verbandstrai⸗ 
nes Spojda ftehen. 

BEREITETE 
Wer ift angwheiwing!? 

Denn das iſt YVangwheiwing, die Studentin aus 
Schanghai, die mit ihren 23 Jahren wie ein Mann für 
Chinas Freiheit kämpft, die für unverwundbar gilt, im⸗ 
mer dort auftaucht, wo die ſchlimmſten Gefahren lauern 
und die Verzweiflung am größten ft. Eines Tages war 
ſie plötzlich, knapp nach dem Ausbruch der Feindſeligkei⸗ 
ten, auf den Schlachtfeldern aufgetaucht. Ein ſchmächti⸗ 
ger Junge mit weiblichen Zügen, kurzgeſchorenen Haa⸗ 
ren, ſchlakſigen Gliedern, aber mit einem durchdringend 
klaren Blick, in dem ein Feuer ſtnd, wie es nur Auser⸗ 
wählte beſeelt. Zu keiner Truppe gehörte ſie, kein Offi⸗ 
zier wollte fie haben, jeder ſchickte fie weiter. Immer 
näher kam ſie dem Zentrum der gewaltigen Schlacht, das 
Delirium des Krieges umbrauſte ſie. Da plötzlich packte 
ſie jemand bei der Hand, ein ſterbender General zog ſie 
zu ſich auf die Erde. Ein dramatiſcher Dialog entſpann 
ſich: „Wie heißt du?“ — „Yangwheiwing!; — Haſt du 
Mut, Yangwheiwing?“ — „Erprobe mich!“ war die Ant⸗ 
wort. „Dann eile nach Sanjung! Dort, der Ort, deſſen 
Trümmer du ſiehſt. Sag dem Kommandanten, er ort ſo⸗ 
fort den Ort räumen, nach Norden ausweichen und dann 
den Japanern in die Flanke fallen!“ Dangwheiwing 
drückte dem General, der nach dieſen Worten ſtarb, die 
Augen zu und machte ſich auf den Weg. Mitten durch das 
Trommelfeuer, durch die Granattrichter, in die ſie ein⸗ 
brach, mehr als einmal, mußte ſie mit der Waffe in der 
Hand ſich den Weg bahnen. In einem Knäuel bon Eee 
benden erblickte fie eine chineſiſche Fahne. Sie riß fie an 
ſich und verbarg ſie. Sie erreichte die Stadt, die ihr ge⸗ 
wieſen ward, ſie drang ſchreiend ein, ſchwang die Fahne 
und richtete ihre Botſchaft aus. Staunend nahm der 
Kommandant ſie mit und teilte ſie ſeinem Stab zu. Die 
Japaner wurden geſchlagen, ſie hatte mitten im dichten 
Gewühl mitgekämpft. Und an dieſem Tage wurde die 
Legende vom „himmliſchen Engel des Schlachtfeldes“ ge⸗ 
boren. 


ie . 
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Radio- Programm 
Freitag, den 2. September 1938. 
Warſchau⸗Lodz. 
6,20 Schallpl. 7,15 Frühkonzert 12,03 Mittagsſen 
dung 16 Operettenmuſit 17,10 Austauſchkonzert 
18,10 Klavierwerke 19 Geſangrezital 19,30 Von 
der Radioausſtellung 21,50 Sport 22,05 Tanz⸗ 
muſtk. 
Kattowitz. 
14 Wufit 17 Planderei 17,16 Muſik 22,15 Man⸗ 
dolinenkonzert. a 


Königsmuſterhauſen (191 kHz, 1571 M.) 
6,30 Frühkonzert 11,30 Schallpl. 14 Allerlei 15,18 
Kinderliedſingen 16 Konzert 20,10 Feſtliches Kom: 
zert 22,30 Nachtmuſil. 

Breslau. 
12 Konzert 14 1000 Takte lachende Muſik 16 Korte 
zert 19 Blasmuſik 21,15 Feſtliches Konzert 22.30 
Tanz und Unterhaltung. 

Wien (592 kHz, 507 M.) 
12 Konzert 14,10 Schallpl. 16 Konzert 19 Hör 
ſpiel: Flieger im Weſten 20,10 Feſtliches Konzert 
22,30 Tanz und Unterhaltung. 
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12,45 Orcheſterkonzert 16.15 Geſang 18,20 Leichte 

Muſik 22,15 Schallpl. 


Zwei Konzerte von der Rundfunkausſtellung. 


Am heutigen Donnerstag übernimmt der polniſche 
Rundfunk zwei Konzerte aus dem Studio der alljährli⸗ 
chen Rundfunkausſtellung in Warſchau. Um 17 Uhr er⸗ 
folgt Tanzmuſik in Ausführung des Enſembles Jan Ro⸗ 
ziewicz und um 21.10 Uhr erfolgt Unterhaltungsmufit 
unter dem Titel „Auf eigene Weiſe“ unter Mitwirkung 
der bekannten Sängerin Wanda Werminſka und des ta⸗ 
lentierten Geigers Wladyſlaw Wochniak. Außerdem wir⸗ 
ken an dieſen Konzerten die Harmoniſten Suchocki und 
Stecia ſowie der Chor Zaremba mit. 


Polen unter den führenden Staaten in Europa. 


Die ſtarke Aktion des Komitees zur Radiophoniſte⸗ 
rung des Landes hat dazu beigetragen, daß in den letz⸗ 
ten Monaten ein ſtarkes Anſteigen der Hörerzahl zu ver⸗ 
zei ichnen geweſen war. Wenn wir den Stand der Hörer 
am 1. Januar 1934 (311 287) mit 100 feſtſetzen, jo ist 
der Stand bis zum 1. Mai 1938 auf 199 Prozent geftter 
gen, d. h. daß im Laufe der letzten vier Jahre 619 750 
Abonnenten hinzugekommen ſind. Auch die Zahl der 
Rundfunkapparate iſt ſtark geſtiegen. So entfielen vor 
4 Jahren auf jeden Apparat 106 Bewohner und am 
1. Mai 1938 nur noch 37 Perſonen. 


Du A der regfftrierten Hörer 
gare ert Beute Pblen en Spipe der führender 
europäiſchen Staaten. 
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Freunde!? gor müflet unansgeleht Wir die Ber- 


breitung unſerer Zeitung ngitieren 
unſere Parteibreſſe ein. In das 
— 7 5 mestiätigen m gehört die 


„gobser Bolszeitung “. Scene Ugitiert 


Flucht an die Front. 

Die „chineſiſche Jungfrau“ ſtammt aus einem Schang 
haier Kaufmannshaus. Sie iſt das zehnte Kind er 
Eltern. Das Studium intereſſierte ſie nicht mehr. 
ber ſtreifte ſie in den ausländiſchen Konzeſſionen —.— 
dort, wo das Leben glüht und brauſt. Der Vater war 
unzufrieden mit ihr. Die Kämpfe begannen. Schanghai 
war im Brennpunkt des Geſchehens. Yang war dabei, 
wie der Nordbahnhof zerſtört wurde, wie die Bomben 
ins Chineſenviertel fielen. Der Vater berief ſie zu einer 
ernſten Auseinanderſetzung. Aber Pang hatte ihre Ent⸗ 
ſchlüſſe gefaßt. Sie flüchtete vor dem Tadel des Vaters 
— an die Front! Sie fürchtete ſcheltende Worte, nicht 
aber den Tod. „Die Herrin des Todes“ nennt man ſte, 
den keine Kugel trifft ſie, der Tod gleitet an ihr ab, wenn 
auch neben ihr und um ſie herum das Verderben Opfe / 
auf Opfer fordert. 


Japans Armeelommmando ſetzt einen Kopſpreis aus. 


Wo Männer zagen und zögern, fit Yang zur Tat be⸗ 
reit. Die Japaner überſchreiten den Gelben Fluß. Die 
Brücke muß geſprengt werden! Wer meldet ſich? Die 
Männer zögern, da meldet ſich Dang. Eine Stunde ſpä⸗ 
ter fliegt die Brücke in die Luft. Pang, ihre zerſchoſſene 
Fahne ſchwingend, kommt ſtill lächelnd und unverſehrt 
zurück. Sie hört vom finfenden Mut einer Abteilung. 
Schon iſt fie mitten unter den Verzweifelten, dringt in 
ſie mit ihrer Begeiſterung, mit ihren flammenden Wor⸗ 
ten. Sie entfacht aufs neue ihren Mut für die chineſiſche 
Heimat. In den Spitälern erſcheint ſie und ermuntert 
die Geneſenden. Die chineſiſchen Soldaten glauben an 
Hang und ihre Miffton. Japans Generale toben. Die 
ſes Mädchen muß weg. 10000 Yen werden auf ihren 
Kopf als Preis gesetzt Chineſen bekommen ſogar 15 009 
Ven, beſagt die Ordre. Aber kein Chineſe wird Yang, 
die Göttin der blutigen Walſtatt, bedrohen oder auslit⸗ 
fern... Der Preis wird nie zur Auszahlung gelangen’ 
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„ Auf Umwegen 
. zum Glück 


A 
Roman von H. Schneider 
(46. Fortſetzung) 

Sie ſaß und ſtarrte ins Leere. Wie ein Wirbel wa⸗ 
ren die drei Tage geweſen, wie ein Rauſch. Und nun 
war alles vorüber — und geblieben war nichts als eine 
ſuchende, ſchmerzhafte Sehnſucht, die nicht geſtillt wor⸗ 
den war, ſondern die ſich in ihr noch viel, viel mehr aus⸗ 
gebreitet hatte als vordem — 

Das, was wirkliches Glück bedeutete, eine ſtille, 
ſchöne Stunde voll gegenſeitigen Vertrauens, voll gegen⸗ 
ſeitiger Liebe — das hatten ihr dieſe drei Tage nicht ge⸗ 
bracht! 

Sie begann zu wünſchen, daß es gar keine Groß⸗ 
tante Pauline mit einem reichen Erbe geben möchte, und 
daß alles wieder ſo wäre, wie zu Anfang ihrer Ehe! Ein 
Heines Gehalt und beſcheidene Freuden, aber ein großes, 
ſeliges Glück zu zweien! 


Wann es Frau Pauline zum erſtenmal auffiel, daß 
Ares Mannes Enkelin nicht mehr der unterwürfig⸗füg⸗ 
ſame Charakter war, ließ ſich hinterher nicht mehr feit- 
ſtellen. Tatſache blieb jedenfalls, daß Gina ſich verän⸗ 
dert hatte. 

Es konnte vorkommen, daß ſie, furchtlos und ohne 
zu zaudern eine eigene Meinung über etwas hatte, was 
die Großtante Pauline gerade zur Sprache brachte. Die 
erſten paar Male überhörte die alte Dame einfach den 
Widerſpruch, höchſtens zog ſie in nicht mißzuverſtehender 
Weiſe die ſtarken Augenbrauen hoch. Aber dieſe deutli⸗ 
chen Zeichen beginnenden Zornes fochten Gina nicht 


mehr an. 

Heute elner Filiale des 5 D ANIEL LEIB 
2 Radio⸗Elektriſchen = E 

Eröffnung Geſchüfts = Zentrale Petrikauer 96, Tel. 271.07 


Wer lann Dir Deine Zukunft vorausſage 


Nur der berühmte Hellſeher und Graphologe WOMOUTH, anerkannt vom 
Auf Grund der Aſtrologie, der kabaliſtiſchen 
Berechnungen und mit Hilfe des Mediums, ſtellt Meiſter WOMOUTH Deine 
Er klärt alle Geheimniſſs auf. 
22 bearbeitet graphologiſche Analyſen in Bezug auf Charakter, gute und ſchlechte 
. Eigenſchaften. Stellt Horoſkope auf ein Jahr, auf jeden Monat und fürs ganze 
Erteilt Ratſchläge, wie man einen ſtarken Willen und gute Geſundheit 
erringen kann und wie man ſich von ſchlechten Angewohnheiten entwöhnen kann 
Gibt die Möglichkeit zur Erlangung einer dauernden Liebe von der gewünſchten 
Perſon. Findet auf vermißte Perſonen und verborgene Schätze. Auf die von mir 
vorausgefagten Nummern fielen Gewinne: 1 Million auf Nr. 87711; zu 100 000 31 


Verband der Metapfychologen. 


glückbringende Lotterielos⸗Nummer feſt. 


Leben. 


Solkszettung — Tonnerstag, den 1. September 1938. 


Harry neckte ſie einmal, als ſie wiederum offenen 
Trotz geboten hatte, mit den ſpöttiſchen Worten: „Nun, 
willſt du neuerdings lernen, den Stier bei den Hörnern 
zu hacken?“ 

Sie ſah ihn an, es war ein ſehr ſonderbarer Blick, bei 
dem ihm unbehaglich zumute wurde. Und ihre kurze 
Antwort darauf machte ihn auch nicht klüger. Seit er 
wußte, daß ſie mit an der Betriebsfahrt der Gebhardt⸗ 
ſchen Belegſchaft teilgenommen hatte, fühlte er ſich ſehr 
Leunruhigt. 

Wußte ſie etwas von Thora und ſeiner Ehe — oder 
wußte tie nichts? 

Sie warf ihm jetzt manchmal höchſt eigentümliche 
Blicke zu — die ihn ſtörten, weil ſie ihn an ſeine Pflicht 
zu gemahnen ſchienen. Er konnte ja nicht wiſſen, daß 
Gina nichts weiter tat, als zwiſchen ihm und Karl-Lud⸗ 
wig Vergleiche zu ziehen. — 

Es war ihr ein leichtes geweſen, zu erfahren, daß 
Karl⸗Ludwig mit ſeinem kleinen Töchterchen und einer 
alten Magd tatſächlich ſeit dem erſten Auguſt in der 
Kreisſtadt Wohnung geſucht und gefunden hatte. Nun 
hatte ſie keine rechte Ruhe zu Hauſe mehr. Sie hatte die 
vergangenen Tage dazu benutzt, um ſich aus den neueſten 
Büchern über Kleinkinderpflege und Ernährung das 
Wiſſen zu holen, das zumindeſtens notwendig war, wenn 
ſie Klein⸗Giſela betreuen wollte. Sie brauchte nun nur 
noch die Erlaubnis der Großmama, an drei Tagen in 
die Kreisſtadt zu fahren. Auf geradem Wege bekam ſie 
dieſe nie und nimmer, das machte ſie ſich von vornherein 
klar. Alſo hieß es wieder einmal ſchwindeln! 

Sie wußte, daß es ſchon lange Großmamas Wunſch 
war, daß ſie Schneidern und Weißnähen lernen ſollte. 
Damit rechnete ſie, und Großmama fiel auch glatt dararf 
hinein. Zum Glück war jetzt Hochbetrieb in der Fabrik. 
ſo daß Großmama gar nicht auf den Gedanken kam, nach⸗ 
zuprüfen, ob es auch ſtimmte, daß man, um Schneidern 


n der 


Tel. 271:06 


0 


Er 


auf Nr. 39346, 48543, 53915; wie kleinere Gewinne zu 75000, 50000, 20000, 10000 
und 5000 Zl, ſowie 2000 und 1000 31. Hunderte Dankſchreiben befinden ſich in meinem Beſitz. aus allen Sphären 
für treffende und eingetroffene Vorausſagen und Gewinne. — Leſer, wenn auch Du gut und ſicher Deine Taten 
lenken, das Gewänſchte erzielen und ſtark und zufrieden fein willſt, zögere nicht, denn das Glück ſucht Dich vielleicht 


heute — reiche ihm nur die Hand. 


Am angenehmſten und heiterſten 
verbringſt Du die Zeit nur im 


Garten des Restaurant „ROME TA“ 


Lodz, Kopernika 46 vo Tel. 162-60 
Erſtklaſſige Küche Gutes Orcheſter 


Das neueröffnete 


Sanatorium Teofilöw 

bei Lodz 

für psychische und Nervenkranke, Rekon- 

valeszenten, und gebrechliche Kinder 
Information: Lodz, Tel. 151-89 


— 
(ale) 


ROBOTNIK. 


S 


. ³˙Ü . Une T 


„CORSO“ 


Beginn an Wochentagen um 4 Uhr, am 
Sonnabend, Sonntag und Feiertag um | 


12 Ubr 


ro YDreife ab 50 Sroſchen D 


vo Der Saal iſt gelüftet vo 


Die „Volkszeitung“ erſcheint täglich 
Gbonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich 75 Groſchen 
Ausland: monatlich Zloty 6.—, jährlich Zloty 72.— 
Aelnummer 10 Groſchen Sountaas 25 Groſcher 


Schreibe Dein Geburtsdatum, gut leſerlich die Adreſſe, füge dem Schreiben 
1 Zloty in Briefmarken für Porto bei. Hellſeher WO MOUTH, Kraksw, Straszewſtiegv 259. 


Gegen Ratenzahlungen | "Helen Sie 


Fahrräder, Näbmaſchinen u. Wilndgmaichinen 


Lodz, Baluer Ning 9. Tel. 143-00 


AL! 


petrikauer 26 Tel. 170.50 


Von 9-3 u. 3½ 8 nimmt Dr. Z. RAKOWSEKI % 


Difiten nach 1 
tabinett für ſämtliche Durchleuchtung u. Aufnahmen 


Zum es ſtenmal in Lodz 


In den Hauptrollen: Jean Gabin : Wiodz. Sokofow * 
Als Beiprogr amm: Komödie 


garantiert empfiehlt 


Firma REDZIA 


Dr. med. 


BERT GOTLIB 


Geburtshelfer und Gynäkologe 


zurückgelehrt 


von ihnen 


699999009999 


der Stadt an. Daſelbſt Roentgen⸗ 


ers un 


Anzeinenpretfe: die ſiebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Gr 
im Toxt die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen ⸗ 
geſuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 
Ankündigungen im Text für die Druckzeile 1.— 

Für das Nuslaud 100 Prozent Auſchlas 


Private Koednkations⸗ 


Handelskurse J. MAN TIN BAND in Lob; 


Die Vorleſungen des nächſten Halbjahres beginnen am 5, September 1938 


Anmeldungen nimmt die Kanzlei der Kurſe täglich von 11—1 und von —8 


Warum 


auf Stroh? 


wenn Sie unter günſtigen 
Bedingungen, bei wöchentl 
Abzahlung von 3 Zloth an 
ohne Preis auiſchlag. 
wie bei Barzablung. 
Natestzen haben können 
(Für alte Kundſchaft und 
empfohlenen 
Kunden ohne Anzahlung 
Auch Sofas, Schlafbünie 
Tapezans und Stühle 
bekommen Sie in feinſter 
und ſolideſter Ausführung 
Bitte zu beſichtigen, ohne 


71 E. h 1. A * & TA LT e e Gasine: Mein Fräulein Mama 
3 Beachten Sie genau Corse: Menschen der Gasse 
mit ftändigen Betten für Kranke auf 3 die Adreſſe: Europa: Der bekehrte Sünder 
Ohren, Nasen Rachen. 3 | zei P. Weiß fetter Pensions 
Lungen- and Athma Leiden 5 Sientiewoltza 18 Miraf: Ihr erster Bell 
Betritauer 67 kl. 127-81 * Front. im Laden Palace: Komm zurück, meine Kleine! 
8 Przedwlosnie: Warschauer Zitadelle 


Der neueſte und größte Schlager der franzöfifchen Produktion 


„Menſchen der Gaſſe“ 


Suzy Prim: Junie Astor: 


4 


und Weißnähen zu lernen, drei Tage in der Woche vol 
früh bis abends nach der Kreisſtadt fahren mußte! 

Nein, fie ließ ſich nur den Namen der betreffende 
Meiſterin jagen und nickte zuſtimmend, als Gina erklärtz 
ſie wolle ſich heute noch anmelden. 


„Dann kannſt du mit Harry fahren, auch er hat i 
der Kreisſtadt zu tun“, entſchied Frau Pauline. 


Davon war Gina nicht ſehr erbaut. Auch Hart 
ſchien es nicht lieb zu fein. Jedenfalls gingen fie, in de 
Stadt angelangt, ihre eigenen Wege und machten di 
Zeit zur Rückfahrt und den Treffpunkt aus. | 


Gina ſuchte die Meiſterin auf und erreichte, daß fl 
dreimal in der Woche in den Mittagsſtunden von ein 
bis drei Unterricht nehmen konnte, obſchon das gerack 
eine Zeit war, in der die Lehrerin keine Schülerinnen 
haben pflegte. 

Entweder kamen ſie vormittags oder nachmittags 

Nun wollte Gina auch gleich zu Doktor Roloff gehen 
um durch ihn entſprechende Botſchaft an Karl⸗Ludwiz 
gelangen zu laſſen. 

Ein junges Mädel empfing fie und wies ihr mit der 
Begründung, Herr Doktor habe Beſuch, ein Nebenzimme 
an. Da ſaß nun Gina und konnte nachdenken. Gef 
hatte keine Ahnung, wie ſie ſich Großmama gegenüber 
herausreden konnte, wenn die Wahrheit zutage kommen 
ſollte. Und damit mußte man ja ſchließlich rechnen 
Aber mit dem Leichtſinn, der der Jugend eigen iſt, Dadhle 
ſie: Ach was, einſtweilen iſt alles im Lot — und ſpäten 
— nun, ſpäter wird man weiter ſehen. 


In ihren Gedankengängen wurde ſie durch Stimmen 
unterbrochen, die ſie zu kennen glaubte. Jetzt ſah MW 
auch, daß die breite Schiebetür nicht vollkommen 92 
ſchloſſen war. 


(Fortſetzung folgt.) 
Cr IT OT CE | 
Die letzten Neuheiten in Girandolen 
und Tiſchlampen von den einfachſten 

bis zu den vornehmſten, forte 


Radio = Apparate | 


aller Marken und Typen 


Przejazd 12 / Tel. 157-91 


um 7 Uhr abends 


Leiter der Kurſe I. MANTIN BAND 


Brunnenbau— 
Unternehmen KARL ALBRECHT 


kLödz, Zeglaraka 5 (an der Zgierſfa 144) Tel. 288-4 
übernimmt alle in das Brunnen 
baufach ſchlagenden Arbeiten, wie: 
Anlage nouer Brunnen, Flach: und Sie- 
bobrungen, Nohuraturen an Hand⸗ und 
Notorpumpen ſow. Kupforſchmiedeardeiten 
Solid Schnell Billig 


Sahnarzt 


Stanistaw Gelberg 
zurückgekehrt 
Al. Kosciuszki 32 Tel. 108-3) 


Empfängt von 10—2 und 4—7 Uhr 


Theater- u. Kinoprogramm 


Semmer- Theater, Staszic-Park. Heute 9 U. 
Das goldene Zeitalter der Ritter 8 


Rakleta: Heidekraut 
Rialte: Die unentschuldigte Stunde 


Zum erſtenmal in Bobs 


Verlagsgeſellſchaft „Voltspreſſfe m. h. & 
Decantmoctich für den Verlag Otto Abel 


Hauptſchriftleiter Dipl.-Ing. Emil Zerbe | 
Verantwortlich für den redattionellen Inhalt: Rubelf a 0. 
2 Druck: «Prases, - Bon. Vetzilanse 0 


der Schwelle des neuen Schuljahres 


die Sommerferien find zu Ende, die Schule beginnt. 
den Straßen ſieht man wieder viele Schulkinder. Sie 


in die Kaufläden geführt, wo ihre Garderobe ber- 
kündigt wird. Die Autobuſſe und Eiſenbahnzüge 
n Lodz eintreffen, find mit Familien, 
merfriſche zurückkehren, ſtark überfüllt. 
Die Schulbehörde iſt gerüſtet zum Empfang des 
Schuljahres. Geſtern fanden in den Lodzer bei⸗ 
Schulinſpektoraten Konferenzen mit den Schullei⸗ 
att, in denen Einzelheiten der Arbeitseinteilung 
der Lehrpläne beſprochen wurden. Heute finden in 
heiten Schulen Konferenzen der Lehrer mit dem 
eiter ſtatt. 

die Einſchreibungen der ABC-Schützen werden 
vorgenommen. Die Eltern haben ſich mit den Zu⸗ 
fgsichreiben der ſtädtiſchen Bildungsabteilung in 
ihnen angewieſenen Schulkanzleien zur Einſchrei⸗ 
ihrer Kinder einzufinden. 

Die Eröffnung des neuen Schuljahres durch Gottes⸗ 
fe in den Kirchen aller Bekenntniſſe findet am Mon⸗ 
dem 5. September, ſtatt. Der Termin ſteht nun 


‚ Hi endgültig feſt. 


— 


fahrt für Wagen ohne Gummiräder 
verboten 


In Rahmen der allgemeinen Verſchönerungsaktion 


1 
ü 


) 


den viele Höfe, beſonders in der Stadtmitte, aſphal⸗ 

Um die Vernichtung des teuren Aſphalts zu ver⸗ 
u, haben viele Hausbeſitzer Schilder ausgehängt, 
heſagen, daß die Einfahrt auf den Hof nur Wagen 
Gummireifen geſtattet iſt. Die Tafeln werden ficher 
beitragen, daß die Gummierung der in der Stadt 
renden Wagen raſch vorwärts ſchreiten wird. Daß 
wirklich jo iſt, beweiſt, daß die wenigen Unterneh⸗ 


die ſich mit der Herſtellung von Gummirädern be⸗ 


1. |UUVYUYUYYYYUU 


ligen, alle Hände voll zu tun haben. 


Zwei ſchwere Abſtürze 


Beim Ausbeſſern des Daches in der Milionowa⸗ 
27 ſtürzte der Gromadzlaſtraße 13 wohnhafte 19 
te alte Jan Czaniecki von der Höhe des zweiten 
erkes ab und brach einige Rippen, eine Hand und 
außerdem Verletzungen am Kopfe davon. Er wurde 
werem Zuſtande ins Krankenhaus übergeführt. 
In der Narutowiezſtraße 67 fiel aus der Höhe des 
en Stockes der Maurer Wladyſlaw Lankiewiez, 
pinſtraße 24 wohnhaft, 56 Jahre alt, vom Gerüſt 
trug einen Beckenbruch ſowie den Bruch beider Beine 
on. Sein Zuſtand iſt ſchwer. 


Fjähriger Knabe bei Benzinexploſion verunglückt. 


In der Wohnung der Familie Brauer in der Wol⸗ 


ſaſtraße 115 


explodierte Benzin. Der jährige 
lap Brauer wurde dabei jo arg am Kopf, im Geſicht 
gan den Händen verletzt, daß er ins Krankenhaus 
* werden mußte. Sein Zuſtand iſt beſorgnis⸗ 
gend. 


Blutige Abrechnung. 

Der in Stara Gatka 30 wohnhafte 29 Jahre alte 
eiter Franciszek Wyrzue wurde von ſeinem Wider⸗ 
er mit einem ſtumpfen Gegenſtand an der Schädel⸗ 
e ſo ſchwer verletzt, daß er eine Gehirnerſchütterung 


J eontrug. Er wurde in ſchwerem Zuſtande ins Kran⸗ 


— 


Jaus übergeführt. 
sgeſetztes Kind. . 

Im Toreingang der Ogrodowaſtraße 2 
a 5 Jahre altes Mädchen zurückgelaſſen. 
de ins ſtädtiſche Erziehungsheim gebracht. 
einem Auto überfahren. 

In der Lagiewnickaſtraße wurde der 37jährige Mi⸗ 
Zaborowſki, Pokornaſtraße 39, von einem Auto 
fahren. Er trug allgemeine Körperverletzungen da⸗ 

Wie man feſtſtellte, war Zaborowfki betrunken. 


ſiſtrierung der Jahrgänge 1920 und 1921. 
Heute Donnerstag, haben ſich zur Regiſtrierung in 
militäriſchen Abteilung der Lodzer Stadtverwaltung, 
tiuszko⸗Allee 19, zu ſtellen die jungen Männer der 
tgänge 1920 und 1921 aus dem Bereiche des 1. Po⸗ 
kommiſſariat mit den Anfangsbuchſtaben A B C Ch 
F G Ni). Aus dem Bereiche des 6. Polizeikom⸗ 
Ariats alle Angehörigen der genannten Jahrgänge. 
Am Freitag haben ſich zur Einſchreibung einzufin: 
die Jahrgänge 1920 und 1921 aus dem Bereiche 
1. Polizeikommiſſariats mit den Anfangsbuchſtaben 
M N O PR ſowie aus dem 7. Polizeikommiſſariat 
den Buchſtaben A B C D E F. Schulzeugniſſe, 
ſſchein und Meldezettel ſind mitzubringen. 

heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 
Sadowſka⸗Dancer, Zgierſkaſtraße 63; W. Grosz 
fi, 11. Liſtopada 15; T. Karlin, Pilſudſtiego 54; R. 
ibielinſki, Andrzeja 28; J. Chondzynſk, Petrikauet 
aße 165: E. Müller, Petrikauer 46: G. Antoniewich, 
hanicta 56; J. Uniszowſki, Dombrowfla 24 a. 


wurde ein 
Das Kind 


Lodzer Taneshromit | 


vor den Buchauslagen oder werden von den El⸗ 


die aus der 


Deen — Donnerstag, den 1. September 1938. 


Groß⸗Sanatorium Tus zynel 


Ausbau des Sanatoriums — 600 Plätze — 3 Millionen Koſtenaufwand 


Das Sanatorium Tuszynek wird ausgebaut. Zu auf das „elitäre“ Syſtem hin, welches in der Sozialven 


dem Pavillon für Kinder, die von der Tuberkuloſe be⸗ 
droht ſind, daß im Jahre 1927 fertiggeſtellt worden iſt 
und dem Pavillon für Erwachſene, der ebenfalls ſchon 
don der früheren gewählten Verwaltung in Angriff ge⸗ 
nommen worden war und ſpäter, nach Auflöſung der 
Selbſtverwaltung in der Krankenkaſſe, fertiggeftellt 
wurde, ſollen nun zwei neue große Pavillons fertigge⸗ 
ſtellt werden. 

Die kommiſſariſche Verwaltung der Lodzer Sozial⸗ 
verſicherungsanſtalt hatte das Bedürfnis, die Oeffentlich⸗ 
keit etwas über ihre Tätigkeit wiſſen zu laſſen. Der Aus⸗ 
bau des Sanatoriums Tuszuynel iſt ein dankbarer Stoff 
und jo wurden die Vertreter der Preſſe nach Tuszynek 
eingeladen, um die neuen halbfertigen Gebäude in Au⸗ 
genſchein zu nehmen. 


Was den Preſſevertretern vom Chefarzt Dr. Gor⸗ 
dula und Dr. Krzymucki, Leiter von Tuszynek, gezeigt 
wurde, iſt an und für ſich imponierend. Außer zwei 
neuen Pavillons, die jede 200 Bettenkranke beherbergen 
ſollen, konnte man zwei Gebäude, die für das Perſonal 
erbaut werden, die moderne Waſch⸗ und Desinfektions⸗ 
anſtalt ſehen und ſchließlich auch die Veränderungen, die 
in den fertigen alten Pavillons vorgenommen worden 
find. Die Geſamtkoſten der Neubauten ſollen 3 Millio⸗ 
nen betragen. Tuszynek wird dann wahrſcheinlich das 
größte Sanatorium für Tuberkuloſe des Landes ſein. Die 
Koſten wird die Lodzer Sozialverſicherungsanſtalt auf⸗ 
bringen. Im Sanatorium ſollen, ſo heißt es, zur Hälfte 
Mitglieder der Lodzer Anſtalt untergebracht werden. Die 
Fertigſtellung iſt für April 1939 vorgeſehen. 

Wir maßen uns nicht an, über die Zweckmäßigkeit 
der Bauweiſe, der einzelnen Einrichtungen wie über⸗ 
haupt über alles was mit Tuszynek zuſammenhäygt, zu 
urteilen. Daß man uns die Küche nicht zeigte, weil ſie 
eben nicht ſo iſt, wie ſie ſein ſoll, kann vielleicht aus 
allerlei Umſtänden erklärlich ſein, ebenſo die ungenügen⸗ 
den Spiel⸗, Bitbliothek⸗ und Geſellſchaftsräume. Wir 
enthalten uns auch einer Betrachtung darüber, ob es ge⸗ 
rechtfertigt iſt, daß aus den Beiträgen der Lodzer Ver⸗ 
fiherten allein das Sanatorium ausgebaut werden ſoll, 
das auch anderen Verſicherten zur Verfügung ſtehen wird 
Wir werden auch nicht darüber urteilen, ob es beſſer iſt, 
zweiſtöckige oder Ajtödige Gebäude zu erſtellen. Vieles 
davon iſt Sache der Fachleute, anderes entzieht ſich der 
Kenntnis der Oeffentlichkeit, aber alles zuſammen weiſt 


ſicherungsanſtalt waltet. a 0 

Wie hat man doch früher über jede Abſicht, über 
jede Maßnahme, über jeden Schritt der gewählten Ver⸗ 
waltung der damaligen Krankenkaſſe zu ſchreiben gewußt. 
Wie wußte die kapitaliſtiſche Preſſe zu kritiſteren. Wie 
hat man jeden Vorfall aufgebauſcht und aus jedem klei⸗ 
nen Mißgriff ein journaliſtiſches Freſſen gemacht. Es 
iſt ſchwer zu vergeſſen, wie man die Verſicherten gegen die 
gewählte Verwaltung der Krankenkaſſe aufgeputſcht hat 
und ſich ſo redlich Mühe gab, die Sozialverſicherung der 
„Elite“ in die Hände zu ſpielen. — 

Heute weiß die Preſſe blutwenig über die Sozia!- 
verſicherung zu jagen. Hie und da erſcheint wohl eine 
Notiz in der bekannten Aufmachung, berechnet auf Knall⸗ 
effekt und keineswegs grundſätzlicher Art. Das iſt alles 
Wie es aber um die Soziabverſicherung ſteht, wiſſen heute 
die Verſicherten aus ihren täglichen Erfahrungen. Doch 
es gibt keine Inſtanzen der Verſicherten mehr, keine ge⸗ 
wählten Vertreter mehr, an denen Kritik geübt werden 
könnte. Heute geht es darum, das Verlorene, die ge⸗ 
wählle Verwaltung wieder zu gewinnen. 

Die „Elite“ ſcheint ſich in der Sozialverſicherung? 
anſtalt wohl zu fühlen. Nur hie und da einer Kritik der 
Arbeiterpreſſe ausgeſetzt, nur unmittelbar von den Zen⸗ 
tialbehörden abhängig, kommt fie ſich als Wohltäter der 
Verſicherten vor, wobei nicht immer feſtzuſtellen iſt, wie 
ſchwer dieſe Wohltaten wiegen. Für denjenigen aber, 
der in der früheren Krankenkaſſe mitgewirkt hat, klingt 
es wie Hohn, wenn das Problem Tuszynek von dieſer 
„Clite“ als ihr Werk dargeſtellt wird; wenn man ſagt: 
„Das haben wir getan, das ſchaffen wir und das werden 
wir ſchaffen“. 

Gemach ihr Herren, Tuszynek iſt das große Werk der 
Selbſwerwaltung der Lodzer Krankenkaſſe! Ihr baut auf 
dem Verdienſt anderer. Und wenn man heute der frühe- 
ren Verwaltung vorwirft, daß ſie dies oder jenes ſchlecht 
gemacht hat, ſo ſind wir der Meinung, daß das Werk der 
„Elite“ erſt einer genauen Kritik zu unterziehen wäre, 
einer Prüfung, die beſtimmt nicht von Preſſevertretern 


vorgenommen werden kann. Die Arbeit, die von der 
kommiſſariſchen Verwaltung geleiſtet, entzieht ſich weit⸗ 


gehend der öffentlichen Kritik und der Kritik der Ver⸗ 
ſicherten. Dieſe Prüfung wird erſt kommen, wenn die 


Verſicherten wieder Heft und Akten in der Hand haben, 
wenn es wieder eine gewählte Verwaltung der Verſicher⸗ 
ten gehen wird. 
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Zum Streit in der Frilolageninduſtrie 


Der Streik in den Nähwerkſtätten für Wirkwaren 
hat ſich verſchärft, faſt überall hat er die Form eines Be⸗ 
ſetzungsſtreiks angenommen, von dem gegen 500 Arbei⸗ 
ter und Arbeiterinnen erfaßt wurden. Eine Konferenz 
zur Beilegung des Streiks wird morgen ſtattfinden. Die 
Berufsverbände ſind entſchloſſen, falls dieſe Konferenz 
kein Ergebnis zeitigen ſollte, den Streik für die ganze 
Trikotageinduſtrie auszurufen. 


Streit der Trans portarbeiter 
und Chauffeure 


Da die Konferenz der Transportarbeiter im Arbeits- 
inſpektorat ergebnislos verlief, wurde, wie berichtet, auf 
einer allgemeinen Verſammlung der Transportarbeiter 
mit dem 1. September der Streik beſchloſſen, falls bis 
dahin die Unternehmer ihren unnachgiebigen Standpunit 
nicht ändern. Es wurde ſchon eine Streikkommiſſion ge⸗ 
bildet. Auch die Autolenker und Begleiter beſchloſſen, 
obwohl ihre Bedingungen erſt am 55. September einer 
grundsätzlichen Beſprechung unterzogen werden ſollte, 
den Streik zu unterſtützen. 


Die „Widzewer“ well einen Tag 
in der Woche arbeiten 


Die Arbeiter proteſtieren. 

Die Verwaltung der „Widzewer Manufaktur“ hat 
eine weitere Kürzung der Arbeitszeit auf 2 bis 1 Tag in 
der Woche in der Weberei und Spinnerei angekündigt. 
Des weiteren wurden bevorſtehende große Entlaſſungen 
bekanntgegeben. , 

Da die Löhne bei einer jo lurzen Arbeitszeit nicht 
einmal die Höhe der geſetzlichen Arbeitsloſenunterſtützun⸗ 
gen erreichen würden, widerſetzen ſich die Arbeiter ener⸗ 


giſch dem Vorhaben der Fabrikleitung. Die Arbeiter- 
verbände find bei dem Arbeitsinſpektor vorſtellig ge⸗ 
worden. 

Dienſtmädchen trauk Eſſigeſſenz. 


In der Wohnung ihrer Arbeitgeber in der Petri⸗ 
faser 33 trank die 21jährige Hausbedienſtete Regina 
Wrzeſiak in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Eſſigeſſenz. Sie 
wurde in ſchwerem Zuſtande ins Krankenhaus üderge⸗ 
führt. Die Urſache der Verzweiflunastat iſt Liebes⸗ 
kummer. 


Eine VBerkaufsaffäre vor Gericht 
Die Eheleute Kipiani und ihre Helſershelſer. 

Vor dem Lodzer Bezirksgericht hatte ſich genen 
wieder der im Jahre 1935 zu vier Jahren Gefängnis 
verurteilte 38 Jahre alte Nikolaus Kipiani zu verant⸗ 
worten. Kipiani, der 1937 einen kurzen Urlaub aus dem 
Gefängnis erhielt, machte ſich neuer Vergehen ſchuldig: 
er fälſchte Wechſel und ſetzte Schecks ohne Deckung im 
Umlauf. 

l hatte im Gefängnis den Beſitzer einer kleinen 
Fabrik an der Nowe Sady⸗Straße, Jerzak, kennengelernt 
Er fälſchte die Unterſchrift des Sohnes Jerzaks und 
kaufte durch Vermittlung des bekannten Betrügers Brol⸗ 
man drei Stück Wollſtoff im Werte von 120 Zloty. Er 
erhielt geſtern dafür zwei Jahre Gefängnis. 

In einer beſonderen Angelegenheit hatte ſich die 
Frau Kipianis, die 33 Jahre alte Wanda, ſowie der 46- 
jährige Peter Kudzidlowſki, der 48jährige Joſef Kujawſti 
und der 26 Jahre alte Staniſlaw Wyznikiewicz, ehemals 
beim Notar Rzewſti beſchäftigt, zu verantworten. Ki⸗ 
piani ermächtigte ſeine Frau zum Verkauf des Hauſes 
Maſarſkaſtraße 2, das er von Tyller mitſamt den Schul⸗ 
den übernommen hatte. Das Haus war auf erſte Hypo⸗ 
thel mit 165 000 Zloty Kaution und 33 000 Schuld bei 
der Landeswirtſchaftsbank, auf zweite Hypothek mit 
55 000 Zloty Kaution und 14 000 Zinſen ebenfalls bei 
der Landeswirtſchaftsbank und mit 325 000 Zloty Ge⸗ 
währ und 14000 Zloty Zinſen bei der Landeswirtſchaſts 
bank ſowie mit 24 000 Zloty Privatſchulden belaſtet. 
Im Jahre 1936 hatte das Haus einen Wert von unge 
fähr 165 000 Zloty. Von einem Verkauf des Hanses 
konnte alſo keine Rede ſein. 

Im Auftrage der Frau Kipianis ſuchten Kadzidlow' 
ſti und Kujawſki einen Käufer. Sie fanden ihn in der 
Perſon der Helena Pawlak, Sienkiewiczſtraße 59 wohn⸗ 
kaft. Der Frau erklärte man, daß die Schuld der Bank 
auf 130 000 Zloty reduziert werden würde und am 11. 
Januar 1936 wurde in der Notarkanzlei Rzewſkis von 
ſeinem Stellvertreter Wyzniliewicz der Verkaufsakt fer⸗ 
tiggeſtellt. Die Pawlak übernahm das Haus mitſamt 
den Schulden; ſie zahlte 7000 Zloty in bar, die weiteren 
7000 Zloty ſollte ſie ſpäter zuzahlen. 

Die Frau Kipianis zahlte an Kujawſki und Kadzi⸗ 
dlowſti für die Vermittlung beim Kauf 1900 Zloty aus. 
Wyznikiewicz ließ ſich für die Abfaſſung des Aktes 1410 
Zloty geben, obwohl er nur zu einer Gebühr von 867 
Zloty berechtigt war. Den Ueberſchuß eignete er ſich an. 

Aus der Anklage geht hervor, daß Kadzidlowfki in 
der deutſchen Armee diente, der polniſchen Armee gehörte 


1 Ne. 239 


er im Range eines Hauptmannes an, in Belgien war er 
zu 5 Jahren Zwangsarbeit verurteilt worden und in Pa⸗ 
len hat er zweimal zu je einem Jahr Gefängnis für 
Wechſelfälſchung und Betrügereien erhalten. Kujawſfkꝛ', 
det ebenfalls polniſcher Hauptmann war, wurde ſeiner⸗ 
zeit durch Gerichtsurteil aus der Armee ausgeſtoßen und 
hat ein Jahr Gefängnis für Beamtenbeſtechung und drei 
Monate Gefängnis für Diebſtahl hinter ſich. 

Der Prozeß wurde mit Rückſicht auf die Hinzuziehung 
neuer Zeugen auf unbeſtimmte Zeit vertagt. 


Ein ſchwerer Junge erneut verurteilt 


Der wegen Diebſtahls und Einbruchs mehrere Mal 
vorbeſtrafte 38jährige Adam Kowalezyk brach am 17. 
Februar, zwei Tage nach dem Verlaſſen des Gefängniſſes 
wo er vier Jahre wegen Straßenraub abgeſeſſen hatte, 
in die Wohnung der Marie Nowak in der Przendzalnia⸗ 
naſtraße 26 ein und ſtahl verſchiedene Gegenſtände. Da 
der Fang aber nicht zufriedenſtellend war, ſtattete er auch 
gleich der Wohnung einer Nachbarin, der Franciszka 
Morawfka, einen Beſuch ab und flüchtete dann von nie⸗ 
manden bemerkt. Nach ungefähr zwei Wochen konnte er 
feſtgenommen werden. Geſtern erhielt er für die beiden 
Einbrüche im Lodzer Stadtgericht ein Jahr Gefängnis 
und 200 Zloty Geldſtrafe. 


Vom Schnellgericht verurteilt 


Der Chauffeur Franciszek Szymczak, Zeligowfk!⸗ 
ſtraße 32, fuhr in betrunkenem Zuſtande auf den Kiosk 
an der Ecke Kosciuszko⸗Allee und 6. Sierpnia auf. Der 
Kiosk ging in Trümmer. Szymczak erhielt 7 Tage Haft. 
--Die Beſitzer des Hauſes Kilinſkiſtraße 5, Felix Brzo⸗ 
zowſki und Jan Szymanſki, wurden wegen unhygieni⸗ 
ſchen Zuſtandes ihres Grundſtückes und Nichtausführung 
der Ordnungsarbeiten verurteilt: Brzozowſki zu 14 Ta⸗ 
gen, Szymanſki zu 7 Tagen Haft. Mieczyſlaw Ochman, 
Sekweſtratorſtaſtraße 13 wohnhaft, verprügelte in be⸗ 
trunkenem Zuſtande die Beſitzerin einer Marktbude, Ge⸗ 
nowefa Krzeszewſka. Er erhielt dafür zwei Wochen Ar⸗ 
reſt. — Die dreiſte Bettlerin Joſefa Staſinſka wurde Ecke 
Andrzeja⸗ und Petrikauer Straße beim Beläſtigen der 
Fußgänger feſtgenommen. Sie erhielt 7 Tage Haft. — 
Des weiteren wurden 11 Perſonen wegen Straßenhan⸗ 
dels zu 3 bis 5 Tagen Haft verurteilt. 


Einen Geiſteskranken als Friſeurgehilſen verſichert. 

Vor dem Lodzer Stadtgericht ſtand geſtern Joſel Frenkel, 
Inhaber eines Friſeurladens in der Franciszkanſkaſtraß⸗ 
Nr. 26. Er iſt der fiktiven Verſicherung des geiſteskran⸗ 
ken Joſek Moſchek Fuchs als ſeinen Angeſtellten in der 
Sozialen Verfiherungsanftalt angeklagt. 

Die Aerzte wurden auf den geiſteskranlen Fuchs, 
der angeblich als Friſeur arbeiten ſollte, aufmerkſam. 
Man wollte der Sache auf den Grund gehen. Frenkel, 
her davon etwas merkte, begann, um Beweiſe in der 
Hand zu haben, Fuchs wirklich beim Haarſchneiden und 
Raſieren zu beſchäftigen. Als einer der Kontrolleure in 
den Laden gekommen war, rief Frenkel, der etwas wit⸗ 
terte, Fuchs und befahl ihm, den Mann zu raſieren. Der 
Kontrolleur hatte, als er den Geiſteskranken mit dem 
Raſiermeſſer auf ſich zukommen ſah, nichts Eiligeres zu 
tun, als Hals über Kopf aus dem Laden zu rennen. 
Schließlich wurde Fuchs im Krankenhaus untergebracht 
und Frenkel zur Verantwortung gezogen. 

Frenkel bekannte ſich zur Schuld. Er wollte dem 
mittelloſen Fuchs auf dieſe Weiſe zur Heilung verhelfen. 
Das Gericht verurteilte Frenkel zu 8 Monaten Gefäng⸗ 
nis mit einer Bewährungsfriſt von zwei Jahren unler 
der Bedingung, daß er den der Verſicherungsanſtalt ent⸗ 
ſtandenen Schaden zurückerſtattet. 5 


| Jeuerpanſt 
in der Sommerfriſche Poddembiny 


Im Dorfe Antoniowek, das im Bereiche der Som⸗ 
merfriſche Poddembiny bei Lodz liegt, ſchlug der 
Blitz vorgeſtern nachmittag in die Scheune des Bauern 
Valenkin Labuk und zündete. Es brannte die Scheune 
und der Stall nieder. Das drei Meter von dem Brand⸗ 
herd entfernte mit Stroh gedeckte Wohnhaus konnte ge⸗ 
rettet werden. Der Brand hatte unter den Bewohnern 
der nahen Gehöfte eine Panik hervorgerufen. Der Brand 
ſchaden wird, da auch lebendes Inventar verbrannte, auf 
2000 Zloty berechnet. 


Der Tod bei der Arbeit 
Grauſige Folgen eines leichtſinnigen Spiels. 


Auf dem Gute Rozwadow, Kreis Lenczyen, 
wurde mit einer Dampfmaſchine gedroſchen. Der Land⸗ 
atbeiter Sigismund Kluſik, 26 Jahge alt, und einige ſei⸗ 
ner Arbeitskameraden vergnügten ſich damit, Kornwiſchel 
aus der Maſchine zu reißen. Hierbei wurde Kluſik plötz⸗ 
lich von der Maſchine erfaßt, die ihm beide Arme aus 
dem Leib riß und den Bruſtkorb eindrückte. Noch bevor 
die Maſchine angehalten werden konnte, war der junge 
Mann tot. 

Ozorkow. Auf dem Schützenplatz erhängt. 
Auf dem Schützenplatz in Ozorkow wurde die Leiche der 
2 jährigen Maria Krolikowſla aufgefunden. Die Frau 
batte Selbſtmord durch Erhängen verübt. Die Urſache 
wurde bisher nicht feſtgeſtellt. 
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Volkszeitung — Donnerltag, den 1. 


Vielitz-Biala u. Umgebung 


Gemeinderatsſitzung 

Heute, Donnerstag, findet in Bielitz die erſte Ge⸗ 
meinderatsſitzung nach den Ferien ſtatt. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſind einige wichtige Punkte, u. a. der Rechnungs 
abſchluß der Stadt Bielitz für das Jahr 1937—38 und 
ein ſolcher der geweſenen Dorfgemeinde Alekſandrowice, 
Kreditaufnahmen zur Ausführung der Gehſteige und für 
die Beendigung des Reſtaurationspavillons im ſtädti⸗ 
ſchen Bad ſowie mehrere Angelegenheiten betreffend die 
Eiektrizitätsfrage. 


Regiſtration der 18 jährigen 
aus dem Jahre 1920. 

Der Magiſtrat der Stadt Bielitz gibt bekannt, daß 
au] Grund des Art. 16 des Geſetzes über die Militär⸗ 
dienſtpflicht eine Regiſtration der 18jährigen Männer, 
d. h. der im Jahre 1920 geborenen, in der Zeit vom 1. 
bis 15. September ſtattfinden wird. Der Regiſtration 
unterliegen polniſche Staatsbürger, die im Gebiet der 
Stadt Bielitz wohnen. f 

Die zur Regiſtration Verpflichteten haben ſich in der 
angegebenen Zeit im Magiſtrat der Stadt Bielitz in der 
Kanzlei Nr. 24 von 9 bis 12 Uhr mit ihrem Perſonal⸗ 
ausweis einzufinden; Perſonen, die außerhalb Bielitz ge⸗ 
boren ſind, haben den Geburtsſchein mitzubringen. 
Außerdem haben die Geſtellpflichtigen ihr letztes Schul⸗ 
zeugnis und eventuell ein Berufszeugnis mitzubringen. 

„Die in dem angegebenen Zeitpunkt ſich im Ausland 
aufhaltenden Perſonen haben ſich im zuſtändigen Konſu⸗ 
lat zu regiſtrieren. 

Wer ſeiner Regiſtrierpflicht nicht nachkommt, macht 
ich ſtrafbar. 


Die beſten Slüdwünfce 
zum 
60. Geburtstage 


entbietet dem Genoſſen 


Stanit Johann 


Sozialdem. Wahſverein „Vorwärts” 
Mifuszowice 
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Was heißt das? 

Die „Morgenzeitung“ berichtet über eine angeblich 
große Steueraffäre in Bielitz, die angeblich ſeit Mona⸗ 
ten die Behörden, vor allem das Steueramt, beſchäftigt 
und in welche die Bielitz⸗Bialaer Aktienbrauerei verwik⸗ 
kelt ſein ſoll. Was heißt das? Heraus mit der Farbe! 


Volisefrassia in den Bergen 

Die in letzter Zeit wiederholt vtorgekommenen Ueber⸗ 
fälle in den Bergen haben die Polizei veranlaßt, berit⸗ 
tene Poliziſten und Fußpatrouillen in die Berge zu ent⸗ 
enden, die die Waldwege, ſowohl an Sonn- als auch an 
manchen Wochentagen durchſtreifen und verdächtige Per⸗ 
ſonen zur Ausweiſung auffordern werden. Dieſe Maßz⸗ 
nahme iſt begrüßenswert und fie dürfte das Sicherheits- 
gefühl der Bergwanderer heben. 


Selbſtmordverſuch. 

Die Hausgehilfin Fr. Bonk, die bei einer Familie 
in der Hauptſtraße in Biala beſchäftigt iſt, unternahm 
einen Selbſtmordverſuch durch Genuß einer größeren 
Menge von Eſſigſäure. Sie wurde in bedenklichem Zu- 
ſtande in das Spital übergeführt. 
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Große Brandſchäden im Zywiecer Bezirk 

Samstag nachts brach im Wohnhaus des Kaufmanns 
Anton Wiszynſki in Zywiec ein Feuer aus, das ſich durch 
den ſtarken Wind auf die Nachbargebäude übertrug. Dem 
Brande fielen vier Wohnhäuſer zur Gänze zum Opfer. 
Die Feuerwehr hatte ſchwere Arbeit zu leiſten, um den 
Brand zu lokaliſieren. Die aus dem Schlaf geweckten 
Einwohner konnten nicht einmal ihre Wohnungseinrich⸗ 
lung retten. Der Geſamtſchaden wird auf 80 000 Zloty 
geschätzt. a | 5 

In derſelben Nacht zu gleicher Zeit fingt auch die 
Scheune des Landwirtes Bielewicz in Zywiee Feuer. Es 
wurden ſämtliche Erntevorräte und landwirtſchaftliche 
Maſchinen vernichtet. Der durch Verſicherung gedeckte 
Schaden beträgt gegen 12 000 Zloty. 

Auch in Stryszawa bei Zywiec brach in der Scheune 
des Landwirts Tuszyn ein Feuer aus, das ſich auf das 
Wohngebäude übertrug und ſo alle Wirtſchaftsgebäude 
vernichtete. Auch hier beträgt der Schaden gegen 12 000 
Zloty. Die Urſache der Brände iſt unbekannt. 


Parteiankündigung 
Sozialdem, Wahlverein „Vorwärts“ in Mikuszowice. 
Am Donnerstag, dem 1. September, findet im Gaſt 
haus Genſer in Mikuszowice eine Vorſtandsſitzung fta!t 
Da wichtige Angelegenheiten zu erledigen find, ſo iſt es 
Pflicht eines jeden Vorſtandsmitgliedes zu erſcheinen. 
Beginn der Sitzung um 7,30 Uhr abends. 
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zum 31. Auguſt zu zahlen und nach 
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Oberſchleſien 


die Vertrags verhandlungen im Be 
vertagt 


In Sachen des Abſchluſſes eines neuen Abkomm 
im oberſchleſiſchen Kohlenbergbau fanden inf 
towitz einleitende Verhandlungen zwiſchen den Me 
tern der Bergarbeiterverbände und des Arbeitgeber 
bandes ſtatt. Die Verhandlungen dauerten viele & 
den, hatten aber keinen greifbaren Erfolg. Die Ver 
ter des Arbeitgeberverbandes erklärten, daß ſie 
einen Beſchluß faſſen und ihn den Vertretern der Wi 
arbeiterverbände in der nächſten Sitzung mitteilen 
den. Der Zeitpunkt der neuen Sitzung ſteht noch 
jet | | 

Die Lohnrückſtände auf Luiſenglück⸗Grube. 

In Sachen der Nichtzahlung der rückſtändigen 9 
löhne auf der Luiſenglück⸗Grube, wogegen die Arche 
durch Arbeitsniederlegung proteſtierten, hat die Gruß 
verwaltung nach einer Intervention ſeitens der Arh 
inſpektion zugeſichert, die Lohnrückſtände für Juli 
dem 1. Septen 
die Lohnrückſtände für Auguſt. 


Konflitt in den Steinbrüchen der Friedenshütte 
in Bobromnik. f 


In den Steinbrüchen der Friedenshütte in 8 
brownik bei Tarnowitz kam es in den letzten Mo 
len immer wieder zu Streiks wegen Lohnitreitigfeil 
Die Streitigkeiten ſollten durch den Abſchluß eines nd 
Lohnabkommens endgültig aus der Welt geſchafft w 
den. Da ſich jedoch die Vertreter der Belegſchaft x 
der Hüttenverwaltung nicht über die neuen Lohn 
einig werden konnten, hat die Belegſchaft die Arbeit n 
dergelegt. Man kam dann überein, den Lohnſtt 
einem Schlichtungsausſchuß zur Entſcheidung zu un 
breiten. Der Streik wurde aufgehoben. 


Großer Auftrag aus Bolivien 


Die bolivianiſche Regierung hat der Pilſudfkih 
in Chorzow und der Friedenshütte die Lieferung 
3700 Tonnen Eiſenbahnſchienen und 140 Tonnen Zu 
hörteile in Auftrag gegeben. Zwecks Abnahme der ® 
ferungen iſt bereits ein höherer bolivianiſcher Beam 
in Polen eingetroffen. i 


Pleite⸗Jabrilant Strauß vor Gericht 


Der Prozeß gegen den geweſenen Lederfabrilen 
Strauß aus Rybnik wegen betrügeriſcher Machenſchaf 
wird am 13. und 14. September ſtattfinden. Au 
Strauß werden ſich noch zehn andere Perſonen, und zu 
Fabrikinhaber und Angeſtellte ſowie ein Vollziehung 
amter zu verantworten haben. 


Landwirt verbrannt 


Während des Unwetters, das am Montag über! 
Kreiſe Rybnik tobte, ſchlug ein Blitz auch in 
Haus des 56jährigen Landwirts Joſef Oleſch in 2 
myslau und zündete. Das Feuer ſprang auf die E 
lungen über und ſetzte dieſe in Brand. Zur Rettung 
ner Habe ſprang der Landwirt in das brennende Hat 
um Sachen vom Boden zu holen. Nach mehreren N 
tungsverſuchen blieb Oleſch auf der Bodentreppe oh 
mächtig liegen und verbrannte. Außer der Che 
konnte nichts gerettet werden. 


Ein eigenartiger Arbeitsunfall. 

Auf Richterſchächte in Siem tano 
waren ſechs Arbeiter mit dem Verlegen eines Kabels 
ſchäftigt. Eine Lokomotive ſollte das Kabel anziel 
Die Maſchine rückte aber zu heftig an, und das 
riß alle ſechs Arbeiter zu Boden, wobei ſich eine Sch 
bildete. Der Elektriker Bendkowfki geriet in die Schlin 
und wurde von der Lokomotive mitgeſchleift. Bevor 
die Arbeitskameraden aus der gefährlichen Lage befreit 
konnten, hatte er das linke Bein gebrochen. 


Zwei Bergleute unter Tage getölet 


Auf der Caſtellengogrube in Martinau 
eignete ſich ein ſchwerer Arbeitsunfall, der zwei Bergleih 
das Leben koſtete. In einem Pfeiler im Einſiedelſlöz de 
Grube löſte ſich aus dem Hangenden eine ſtarke Kohlen 
ſchicht und ſtürzte auf den Lehrhäuer Albert Sprochnit 
aus Hindenburg und den Füller Ewald aus Antonie 
hütte. Die beiden Bergleute wurden auf der Stelle ge 
tötet. 
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Den Nachbarn niedergeſchoſſen. 


Im Dorſe Malozew, Kreis Radomſko, id 
ein Andreas Ezepiec ſeinen 39 Jahre alten Na 9. 
Konſtantin Zaſin im Verlaufe eines Streits nieder Z 
fin wurde in die linke Seite und den linken Fuß getrof 
fen. Der Verwundete wurde ins Krankenhaus übers / 
führt, Czepiec verhaftet. 


